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3ANDACHT

Die Bibel ist ein ganz besonderes

Buch. Wer sie aufschlägt, sieht sich

Texten gegenüber, die bereits vor

tausenden von Jahren aufgeschrie-

ben wurden. Doch die Fragen, die

damals die Menschen bewegten,

sind noch die gleichen wie heute

geblieben. In der Bibel begegnen

uns Menschen, die ähnlich emp-

funden haben wie wir heute: Sie

erleben Freude und Leid, Hoffnung

und Enttäuschung, großes Vertrau-

en und quälende Zweifel. Sie fra-

gen nach Herkunft von Unrecht,

Leid und Tod und nach den eige-

nen Grenzen. Sie suchen nach dem

Ziel im Leben und stehen staunend

vor den Wundern unserer Welt.

Allerdings öffnen sich einem nicht

alle Texte sofort hinsichtlich der

Frage, was sie mit unserem Leben

heute zu tun haben könnten.

Ich möchte Ihnen an dieser Stelle

eine einfache Methode vorstellen,

das Clustern, mit der Sie einen per-

sönlichen Zugang zu jedem bibli-

schen Text bekommen.

So funktioniert Clustern:

– Legen Sie ein Blatt Papier im

Querformat vor sich hin.

– Schreiben Sie in die Mitte des

Blattes das Wort aus dem Bibel-

text, zu dem Sie frei assoziieren

wollen und kreisen Sie es ein.

Von diesem Kernwort aus notie-

ren Sie Ihre erste Assoziation.

Diese kreisen Sie ebenfalls ein

und verbinden den Kreis durch

eine Linie mit dem ersten Kreis.

– Falls Ihnen zu Ihrer Assoziation

etwas einfällt, schreiben Sie dies

ebenfalls auf, umkreisen es und

verbinden diesen Kreis mit Ihrer

Ausgangsidee. Auf diese Weise

entstehen Assoziationsketten,

die sich auf den ersten Blick

vielleicht weit von Ihrem bibli-

schen Kernwort entfernen,

jedoch helfen, gute Ideen und

ungewöhnliche Verbindungen

zu finden.

Fortsetzung auf S. 4

Andacht: Was hat ein
Bibeltext mit mir zu tun?

von Imke Philipps
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– Falls Sie einen neuen Einfall

haben, beginnen Sie eine neue

Assoziationskette, indem Sie

den neuen Einfall wieder direkt

mit dem biblischen Kernwort

verbinden.

– Bitte zensieren Sie Ihre Ideen

nicht. Auch wenn Ihnen eine

Assoziation noch so abwegig

erscheint, notieren Sie sie.

– Wählen Sie nun aus der Vielzahl

der Assoziationen fünf Begriffe

aus, die Ihnen im Moment am

wichtigsten sind, unterstreichen

sie, und bilden Sie jeweils mit

einem dieser Begriffe einen

Satz.

– Bringen Sie anschließend Ihre

fünf Sätze in eine Rangfolge der

Wichtigkeit.

– Zum Abschluss suchen Sie eine

Überschrift für Ihre Sätze.

Das Ergebnis ist nun Ihre persönli-

che Verbindung zum biblischen

Text, das Sie vermutlich überrascht

und Ihnen neue Einsichten ermög-

licht. Ja, die Bibel ist aktuell –

damals, heute und morgen. Sie

können sich mit Ihren individuel-

len Erfahrungen in sie eintragen.

Auf den Seiten 28–30 dieses

Gemeindebriefes finden Sie die

persönlichen Sätze der diesjähri-

gen Konfirmierten.

Jede Woche ist ein Cluster entstan-

den zum jeweiligen Predigttext des

Sonntags. Lassen Sie sich anrühren

und inspirieren von der direkten

Begegnung der Jugendlichen mit

den alten biblischen Texten und

wagen Sie es selbst einmal.
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Der diesjährige Gottesdienst am

Ostersonntag wurde von einem

besonderen Programm umrahmt.

Bereits um 9:30 Uhr waren alle ein-

geladen zum gemeinsamen Oster-

frühstück im Gemeindehaus. Viele

Gemeindeglieder nahmen die Gele-

genheit war und brachten etwas für

das Frühstück mit, so dass im Gro-

ßen Saal die Tafel reich gedeckt

war. Bei Kaffee, Brötchen, Oster-

zopf und allerlei mehr, kam man

ins Gespräch.

Nach dem 11-Uhr-Gottesdienst gab

es noch ein Highlight für die

Jüngsten. Draußen auf dem Vor-

platz hatten sich die Konfirmanden

als Osterhasen betätigt und viele

bunte Eier versteckt, die gegen

kleine Tüten mit Süßigkeiten ein-

getauscht werden konnten. Bei

sonnigem Wetter war dies ein

gelungener Vormittag.

Ostergottesdienst mit Frühstück

von Mathias Kophamel
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Nachdem die Synode des Ev. Kir-

chenkreises im November 2018

beschlossen hatte, für den Betrieb

der Jugendbildungsstätte Nordwal-

de ab 2020 keine Kirchensteuer-

mittel mehr zur Verfügung zu

stellen, mussten neue Wege für

den Weiterbetrieb gefunden wer-

den. Auf seiner Mitgliederver-

sammlung Mitte Februar hat der

Verein eine Satzungsänderung

beschlossen, die eine Weiterarbeit

der Jubi möglich macht. Mitglieder

können nun nicht mehr nur ev. Kir-

chengemeinden des Kirchenkreises

sein, sondern auch Privatpersonen,

Vereine und Organisationen.

Die bisherigen Mitglieder des Ver-

eins – der Kirchenkreis sowie seine

20 Kirchengemeinden – konnten

sich entscheiden, ob sie die Arbeit

der Einrichtung durch ihre Mit-

gliedschaft weiter unterstützen

oder austreten wollten. Das Pres-

byterium unserer Kirchengemeinde

hat sich einstimmig für den Ver-

bleib im Verein ausgesprochen.

Nach langjährigem Engagement

unseres Presbyters Mathias Kopha-

mel im Vorstand soll nun mit der

Mitarbeit durch Pfarrerin Philipps

auch auf diesem Weg die Verbun-

denheit der Kirchengemeinde mit

der Jubi weiterhin deutlich bleiben.

Sie wurde auf der ersten Mitglie-

derversammlung mit den neuen

Mitgliedern des Vereins für Ev.

Jugendpflege e.V., Träger der

Jugendbildungsstätte Nordwalde,

am 26. März in den neuen, acht-

köpfiger Vorstand für die kommen-

den vier Jahre gewählt.

Der Vorstand hat die Aufgabe, die

Arbeit der Jugendbildungsstätte

inhaltlich weiterzuentwickeln. Viel

Energie fließt zurzeit in die Gewin-

nung neuer Beleger und Besucher-

gruppen, die Ausweitung

attraktiver Programmangebote und

die Weiterentwicklung einer

betriebswirtschaftlichen Steuerung

des Tagungs- und Belegungs-

hauses.

Unsere Kirchengemeinde unterstützt
die Jugendbildungsstätte Nordwalde

von Imke Philipps
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Die Kultur-Initiative Metelen e.V.

(KIM) konnte für ein Konzert am

Sonntag, 28. April 2019 in der

Dankeskirche Metelen vier Voll-

blutmusiker gewinnen.

Die zwei bekannten Violinisten

und Musikpreisträger Cordula

Kocian und Karl Sousa sowie die

Bratschistin Mara Smith und die

Cellistin Lucie Stepanova haben

sich zum dem Voirin Quartett

zusammengefunden und spielten

Werke von Tschaikowsky, de Arria-

ga und H. Schmidt.

Interessierte Freunde der klassi-

schen Musik waren herzlich zu

dem Konzert eingeladen. Der Ein-

tritt war frei.

Der renovierte Kirchenraum erwies

sich als idealer Konzertraum mit

bester Akustik. So kann die Kirche

in Zukunft hoffentlich häufig nicht

nur für Gottesdienste, sondern

auch für musikalische Veranstal-

tungen genutzt werden. Am 26.10.

findet ein Workshop für Chor-Sän-

ger/-innen statt. Mehr Infos und

Anmeldung unter kim-metelen.de.

Konzert in der Dankeskirche Metelen

von Tamás Szöcs

Krippenspielproben

Von Julia Kophamel

Auch in diesem Jahr wird wieder unser

Krippenspiel im Gottesdienst an Hei-

ligabend aufgeführt. Da der nächste

Gemeindebrief dafür zu spät wäre, hier

schon mal die Termine für die Proben:

1.12.

Erstes Treffen, Rollenverteilung

8.12. & 15.12.

Proben, jeweils während der

Gottesdienste

23.12., 14:30 Uhr

Generalprobe
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Frauen. Wahl. Recht. Unter diesem

Motto stand der Gottesdienst am 6.

April um 18 Uhr in der Dankeskir-

che in Metelen und am 7. April um

10.15 Uhr in der evangelischen Kir-

che. Die Mitglieder der Evangeli-

schen Frauenhilfe waren an der

Gestaltung dieses Gottesdienstes

in der Passionszeit beteiligt. Mit

dem Gottesdienst wurde auf die

Geschichte der politischen Frauen-

rechte in Deutschland aufmerksam

gemacht. Vor einhundert Jahren –

am 19. Januar 1919 – fand mit der

Wahl der Deutschen Nationalver-

sammlung die erste reichsweite

deutsche Wahl statt, bei der Frauen

das aktive und passive Wahlrecht

besaßen. Mit dem Inkrafttreten des

Grundgesetzes am 24. Mai 1949

wurde vor siebzig Jahren die

Gleichberechtigung von Männern

und Frauen in Deutschland in die

Verfassung eingeschrieben. Im

Gottesdienst wurde an die Ent-

wicklung der Frauenrechte als

demokratische Grundrechte erin-

nert und auf ihre Gefährdung welt-

Frauenhilfe feiert 100 Jahre
Wahlrecht für Frauen

von Imke Philipps
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Pfarrerinnen und Pfarrer des evan-

gelischen Kirchenkreises Steinfurt-

Coesfeld-Borken folgten am 20.

März gemeinsam mit ihrem Super-

intendenten Joachim Anicker der

Einladung von Oberkirchenrat Dr.

Albrecht Philipps, sich über die

Arbeit der EKD in Hannover zu

informieren. Nach gemeinsamer

Andacht zeigte Albrecht Philipps

den Gästen das mit einem Archi-

tekturpreis ausgezeichnete Gebäu-

de und stellte die verschiedenen

Arbeitsbereiche im obersten lei-

tenden Amt der evangelischen

Kirche vor.

Besuch in der EKD

von Imke Philipps

weit aufmerksam gemacht. Der

Schutz dieser demokratischen

Errungenschaften bleibt gerade im

Jahr der Europawahl auch ein Auf-

trag von uns allen. Anlass für die-

sen besonderen Passionsgottes-

dienst war die Tatsache, dass am

Sonntag Judika die Kollekte für die

Evangelische Frauenhilfe in West-

falen e.V. gesammelt wird. Im

Anschluss an den Gottesdienst lud

die Kirchengemeinde zu einem Kir-

chen-Café ein, bei dem sich die

Besucher über die Arbeit der Evan-

gelischen Frauenhilfe informieren

konnten.
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In den vergangenen Jahren war es

so, dass sich Kinder, die die 3. Klas-

se besuchen, von Februar bis zu

den Sommerferien wöchentlich als

„Konfi-Kids“ getroffen haben. In

diesem Jahr wird es so sein, dass

diese Treffen in der zweiten Jah-

reshälfte stattfinden, vermutlich

noch vor den Herbstferien. Die

Kinder, die dann in der vierten

Klasse sind, werden rechtzeitig

angeschrieben und eingeladen.

Eine besonders schöne, interessan-

te und kurzweilige Gruppenstunde

bescherte der Ev. Frauenhilfe am

14. Februar – passend zum Valen-

tinstag – ein Vortrag mit Bildern

und Musik zu den historischen

Bibelfliesen, bei dem das Motiv der

Liebe im Fokus stand.

Pfarrer i.R. Kurt Perrey, Barbara

Tillmann und die Kirchenmusike-

rin Annette Richter-Westermann

aus Emsdetten gestalteten den gut

besuchten Frauenhilfenachmittag

im Ev. Gemeindehaus.

Wann treffen sich die „Konfi-Kids“?

von Imke Philipps

Bibel, Liebe – und die Fliesen

von Katrin Kuhn
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Wertschätzung ist in aller Munde.

Führungskräfte sollen Wertschät-

zung zeigen, um Mitarbeiter zu

halten und zu begeistern. Manch-

mal auch, um noch mehr Leistung

aus ihnen herauszuholen. So sei

das traditionelle „Dankeschön-

Grünkohlessen“ in der Kirchenge-

meinde gerade nicht gemeint,

erklärte Pfarrerin Imke Philipps in

ihrer Ansprache bei dem jährlichen

Treffen mit über sechzig Ehren-

amtlichen in der Ochtruper Kirche.

Da der Begriff „Wertschätzung“

heute oft falsch und beinahe infla-

tionär verwendet werde, halte sie

es lieber mit dem alten Begriff

„Dankbarkeit“.

Und so dankte sie – auch im

Namen des Presbyteriums – allen

anwesenden Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern, die sich und ihren

Dienst in der Gemeinde selbst vor-

stellten: vom Gemeindebrief-Aus-

tragen über musikalische Beiträge

bis hin zum Kaffee-Catering nach

dem Gottesdienst war viel Unter-

schiedliches dabei. „Jeder trägt mit

seinen persönlichen Begabungen

etwas zur Gemeinschaft bei, und

jeder Beitrag ist wertvoll im

Gesamtgefüge.“

Nach der gemeinsamen Andacht

ging es zum gemütlichen Beisa-

mensein in den benachbarten

Gemeindesaal, wo der Partyservice

Fremann aus Metelen wie jedes

Jahr ein vorzügliches Grünkohlbuf-

fet vorbereitet hatte und die

Gemeindeglieder sich beim Essen

und Trinken ausgiebig austauschen

konnten. Eine Spirituosen-Kost-

probe war Teil des geselligen

Abends.

Dankeschön für alle Ehrenamtlichen

von Katrin Kuhn
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Der Gedanke der Begegnung stand

im Mittelpunkt der Auslegung des

Evangeliums vom Besuch Marias

bei ihrer Cousine Elisabeth durch

Pfarrerin Philipps und Pfarrer Hör-

strup in der Lambertikirche am

Abend des 27. Januar. Musikalisch

mitgestaltet wurde der ökumeni-

sche Gottesdienst durch den Chor

fEinklang, der das „Magnificat“ von

Felix Mendelssohn-Bartholdy vor-

trug, und Herrn Grimm, der die

Gemeinde beim Gesang an der

Orgel begleitete.

Anschließend begegneten sich

zahlreiche katholische und evan-

gelische Gemeindeglieder im Cle-

mens-August-Heim, um mit Sekt

und anderen Getränken auf das

neue Jahr anzustoßen.

Schon zum dritten Mal nutzen die

evangelische und die katholischen

Kirchengemeinden in Ochtrup den

Jahresbeginn für einen gemeinsa-

men Gottesdienst mit anschlie-

ßendem Neujahresempfang.

Ökumenischer Neujahrsempfang

von Imke Philipps

Chor fEinklang singt „Magnificat“ – Fotos: Martin Fahlbusch für die WN
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Das letzte Januarwochenende ver-

brachten die Konfis zusammen mit

den Teamern Jennifer Feldevert,

Nico Heese, Vanessa Justus, Enrico

Weber und Pfarrerin Philipps in der

Jugendbildungsstätte Nordwalde.

Mit dem Thema „10 Gebote –

Regeln für ein gutes Zusammenle-

ben“ bereiteten sie sich auf ihre

Konfirmation im Mai vor. „Warum

haben wir so eine Freizeit nicht

schon eher gemacht?“, wurde

gefragt. Denn alle waren sich einig:

es hat riesig Spaß gemacht!

Konfi-Freizeit

von Imke Philipps

Konfirmandengruppe vor der Jugendbildungsstätte in Nordwalde
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Geburtstage
von Juli bis
Dez. 2019

Wir wünschen Ihnen ein

frohes und gesegnetes

neues Lebensjahr!

Wir gratulieren Ihnen gerne zum

Geburtstag! Falls Sie dies nicht

wünschen und mit der Veröffent-

lichung Ihres Geburtstags im

Gemeindebrief nicht einver-

standen sind, melden Sie sich

bitte im Gemeindebüro unter

0 25 53 / 54 44.
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17GEBURTSTAGSBESUCHE

Gerne besuche ich Sie zu Ihrem

Geburtstag. Vorgesehen sind die

runden Geburtstage zum 70. / 75. /

80. / 85. und ab dann jährlich.

Ich bitte Sie oder Ihre Angehöri-

gen, mich vorher anzurufen, wenn

Sie an Ihrem Geburtstag einen

Besuch wünschen.

Scheuen Sie sich auch nicht, sich

bei mir zu melden, wenn Sie unab-

hängig vom Geburtstag einen

Besuch wünschen. Manchmal geht

es einem gesundheitlich nicht gut,

oder man hat viele Probleme und

Sorgen oder Sie sind im Kranken-

haus oder Sie brauchen einfach

jemanden, der Ihnen mal zuhört.

Dann melden Sie sich doch bitte,

ich komme gerne und nehme mir

Zeit. Oder wir telefonieren einfach

miteinander. (Tel.: 0 25 53 12 02)

Pfarrerin Imke Philipps

(Geburtstags-)besuche
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Chorproben
im Gemeindehaus
Ochtrup

dienstags, 20 Uhr

Musikschulchor

„fEinklang“

donnerstags, 20 Uhr

Christlicher Posaunenchor

freitags, 20 Uhr:

Chor „Sing Out“

Kreise

Seniorenkreis Ochtrup

14-täglich mittwochs um

14.30 Uhr, Villa Winkel.

Vorbereitungskreis 11-

Uhr-Gottesdienst

Am 25.9. und 30.10. jeweils

um 20 Uhr im Gemeinde-

haus. Interessierte sind

herzlich eingeladen.

Frauengruppen

Frauenhilfe Metelen

Jeden ersten Mittwoch im

Monat um 15 Uhr.

Frauenhilfe Ochtrup

Monatlich mittwochs um

15 Uhr.

Beratungen

Schuldnerberatung &

Sozialberatung des Diako-

nischen Werks, mittwochs

14 bis 16 Uhr.

Beides im Gemeindehaus

Ochtrup. Zu anderen Zeiten

auf Anfrage unter Tel.

0 25 51 / 14 40.

Kinderbibelnachmittag

Am 7.9., 5.10., 9.11., 7.12.,

von 14.30 – 17 Uhr im

Evangelischen Gemeinde-

haus. Kinder von 3–9 Jah-

ren sind dazu eingeladen.

Anmeldungen nimmt

Petra Eiling dienstags

bis samstags, ab 17 Uhr ent-

gegen.

Meditationsangebot

Montags 8.30 Uhr bis

9.30 Uhr, 14-täglich (gera-

de Woche), im Ev. Gemein-

dehaus.

Infos bei: Lucia Bruning

Gemeindeversammlung

Einladung am 10.11. im

Anschluss an den Gottes-

dienst um 11.15 Uhr im

Ochtruper Gemeindehaus.

Workshop für Chor-
Sänger/-innen

Samstag, 26.10., 11.30 –

17.30 Uhr in der Dankes-

kirche Metelen.

Kosten: 15 Euro inkl. Mit-

tagessen und Eintritt Kon-

zert. Anmeldung und Infos

auf www.kim-metelen.de

Termine



19GOTTESDIENSTE

JULI 2019

AUGUST 2019

14.7. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Erich Mathias

21.7. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Imke Philipps

28.7. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Abendmahl Manfred Rauer i.R.

3.8. 18.00 Uhr Dankeskirche Metelen

Hans-Peter Marker

4.8. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Hans-Peter Marker

11.8. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Erich Mathias

17.8. 18.00 Uhr Dankeskirche Metelen

Taufen Imke Philipps

18.8. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Imke Philipps

25.8. 17.00 Uhr Haus Welbergen

Imke Philipps & Pfr. Stefan Hörstrup

1.9. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Dr. Thorsten Jacobi

6.9. 15.00 Uhr St. Ida-Haus Metelen

Imke Philipps

6.9. 16.00 Uhr Carl-Sonnenschein-Haus Ochtrup

Imke Philipps

8.9. 11.00 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Tauferinnerung Imke Philipps mit Team

Gottes-
dienstplan

Ökumenischer
Gottesdienst

SEPTEMBER 2019
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15.9. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Imke Philipps

21.9. 18.00 Uhr Dankeskirche Metelen

Imke Philipps

22.9. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

„Gottesdienst erleben“-Team

29.9. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Abendmahl Prädikant Wolfgang Gerlach-Reinholz

5.10. 18.00 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Taufen Imke Philipps

6.10. 11.00 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Taufen Imke Philipps und Team

11.10. 15.00 Uhr St. Ida-Haus Metelen

Dr. Albrecht Philipps

11.10. 16.00 Uhr Carl-Sonnenschein-Haus Ochtrup

Dr. Albrecht Philipps

13.10. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Dr. Thorsten Jacobi

19.10. 18.00 Uhr Dankeskirche Metelen

Prädikant Alexander Becker

27.10. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Abendmahl Imke Philipps

31.10. 19.00 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Imke Philipps

Erntedank-
Gottesdienst

Reformationstag

OKTOBER 2019
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2.11. 18.00 Uhr Dankeskirche Metelen

Dr. Thorsten Jacobi

3.11. 11.00 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Imke Philipps

3.11. 19.00 Uhr Stiftskirche Langenhorst

Imke Philipps

8.11. 15.00 Uhr St. Ida-Haus Metelen

Imke Philipps

8.11. 16.00 Uhr Carl-Sonnenschein-Haus Ochtrup

Imke Philipps

10.11. 11.00 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Taufen Imke Philipps

17.11. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Prädikant Wolfgang Gerlach-Reinholz

20.11. 18.00 Uhr Dankeskirche Metelen

Abendmahl Imke Philipps

24.11. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Abendmahl Imke Philipps

24.11. 14.30 Uhr Friedhof Metelen

Imke Philipps

24.11. 15.30 Uhr Kommunalfriedhof Ochtrup

Imke Philipps

30.11. 18.00 Uhr Dankeskirche Metelen

Taufen Imke Philipps

1.12. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Taufen Imke Philipps

NOVEMBER 2019

Even Song

Gottesdienst
für Jung & Alt

Buß- und Bettag

Andacht zum
Totensonntag

Andacht zum
Totensonntag

DEZEMBER 2019
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7.12. 18.00 Uhr Dankeskirche Metelen

Prädikant Wolfgang Gerlach-Reinholz

8.12. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Prädikant Wolfgang Gerlach-Reinholz

15.12. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Imke Philipps

22.12. 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Imke Philipps

DEZEMBER 2019



23TAUFERINNERUNG

Auch in diesem Jahr wollen wir

wieder Tauferinnerungsgottes-

dienst feiern: Am Sonntag, den

08.09. findet um 11 Uhr dieser

besondere Gottesdienst in der Kir-

che in Ochtrup statt. Das Projekt-

Team „Mit Kindern neu anfangen“

bereitet den kindgerechten Gottes-

dienst vor, in dem die Gemeinde

zusammen mit den Kindern, die

2014 getauft wurden, an die Taufe

erinnert wird. Es wäre schön, wenn

besonders viele Kinder des Tauf-

jahrgangs 2014 mit ihren Familien

kommen!

Im Anschluss an den Gottesdienst

sind alle eingeladen zum gemütli-

chen Mittagessen im Gemeinde-

haus. Jeder möge eine Kleinigkeit

zu essen mitbringen, sodass aus

vielen Kleinigkeiten ein buntes

Mittagsbuffet entsteht. Die Kinder

erwartet natürlich wieder die Mög-

lichkeit, Ballons steigen zu lassen!

Tauferinnerung

von Manja Liebing

Kinderbibelnachmittag

jeweils samstags,

7. September,

5. Oktober,

9. November,

7. Dezember

Anmeldungen bei Petra Eiling

(Di. – Sa. ab 17 Uhr)



24 DANKESKIRCHE

Stück für Stück füllte sich der

Kirchraum in Metelen wieder: am

8. März war es soweit, die Orgel

wurde in das Schiff der Dankeskir-

che hineingebracht und dort neu

installiert. Rechtzeitig zum Vor-

stellungsgottesdienst der Konfir-

mandinnen und Konfirmanden am

16. März erstrahlte die Kirche in

neuem Glanz. Der Läufer im Gang

und die Sitzkissen geben dezente

Farbimpulse. Der Raum wirkt wun-

derbar klar und hell und einladend.

Dankeskirche fertig

von Imke Philipps
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26 HIMMELFAHRT

Seit dem Himmelfahrtsgottes-

dienst hat die Gemeinde eine erste

Vorstellung von den 30 neuen Kon-

firmandinnen und Konfirmanden

aus Ochtrup und Metelen, und

vielleicht begegnet ihr in den kom-

menden Monaten ja auch das eine

oder andere Gesicht immer mal

wieder. Auf jeden Fall aber ein

Name! Denn ihre Namen hatten

die Konfis zu diesem Anlass auf

bunte Papierflieger geschrieben

und nach ihrer Vorstellung über die

Bankreihen segeln lassen. Bei wem

der Flieger landete, der konnte ihn

behalten, samt des zugehörigen

Namens. Sorgsam wurden die flie-

genden „Namensträger“ in die

Taschen geschoben. Ein Name zum

Bewahren, zum Merken, zum Ein-

schließen in die persönliche Für-

bitte. Vielleicht findet sich später,

im Laufe des Konfirmandenjahres,

ja auch ein passendes Gesicht zu

dem Namen, und der Gottesdienst-

besucher kann feststellen: Das ist

„mein(e)“ Konfirmand(in)!

Um das Fliegen und um Himmels-

botschafter drehte sich der Gottes-

dienst unter freiem Himmel mit

Pfarrerin Imke Philipps auf dem

Hof Stauvermann, der wie immer

mit einem gemütlichen Beisam-

mensein bei Suppe und Getränken

ausklang und vom Christlichen

Posaunenchor wieder ebenso feier-

lich wie unterhaltsam begleitet

wurde.

Himmelsbotschafter unterwegs

von Katrin Kuhn
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28 BIBELTEXTE

Bibeltext-Mindmaps Konfirmierte

Abend
Lukas 24, 13 – 15

Spät abends lag ich im Bett und
musste daran denken, was für
schöne Lichter und Sterne man
draußen sieht.

Jeden Tag denke ich daran, wie
er mir an jenem Abend schrieb:
“Ich liebe dich“.

Sterne sah ich, als ich am
Abend rausging, um noch kurz
die Blumen zu gießen.

Ich ging raus am Abend, als er
kam, um mich im Mondlicht zu
fragen, ob ich mit ihm essen
gehen möchte.

Er kam mit Rosen, Pizza und
Filme zu mir, um mir zu sagen,
dass er mich liebt.

Barmherzigkeit
Lk. 15, 11b-32

Wenn man zu Gott betet, kann
man ihm Sachen anvertrauen.

Gott verzeiht, wenn man etwas
Falsches Gemacht hat

Wenn man versucht, besser zu
sein, zeigt man echte Buße.

Freunde zeigen Barmherzigkeit,
wenn man sich gestritten hat.

Der Gottesdienst
1.Kor., 7, 29 – 31

Man kann durch den
Gottesdienst die Bibel
verstehen.

Der Gesang der Chors ist sehr
schön.

Die Atmosphäre ist in der Kirche
entspannt.

Der Gottesdienst ist ein Fest.

Ein guter Rat
Mt. 25, 1 – 13

Niemand hat keine Gefühle.

Es gibt verschiedene
Schmerzen.Jeder braucht mal Hilfe.

Manchmal gibt es keinen
Ausweg vor beispielsweise
einem Problem.

Familie
Mk. 12, 28 – 54

Familie kann manchmal nervig
sein.

Die Familie unterstützt einen.

Familie heißt nicht immer,
verwandt zu sein.

Nicht jede Familie ist gut
zueinander.

Familienmitglieder teilen,
beschützen und trösten sich
gegenseitig.
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Vorstellungsgottesdienst –Vor ihrer

Konfirmation haben sich die Konfir-

mandinnen und Konfirmanden der

Gemeinde im Gottesdienst vorgestellt:

zum Thema „10 Gebote“ hatten sie

Texte verfasst und zusammen mit Loui-

se Weritz ein Lied eingeübt und vorge-

tragen.

Frau
Lk. 10, 38 – 42

Frauen haben nicht so viele
Rechte wie Männer, z.B. in
anderen Ländern oder anderen
Religionen.

Frauen werden oft sexuell
belästigt.

In manchen Ländern tragen
Frauen ein Kopftuch.

Frauen sind ein anderes
Geschlecht als Männer.

Frauen kriegen Kinder.

Fortsetzung auf S. 30
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Glaube und Vergangenheit
Lukas 14, 16 - 23

Im Mittelalter war der Glaube an
Gott stärker vertreten

Christen sind Diener Gottes

Gott schaut vom Himmel auf
uns herab und beschützt uns

Krankheiten und Hunger gibt es
im Himmel nicht

Früher standen Kreuzritter im
Dienst Gottes

Traurigkeit
Gal. 5. 1 - 6

Vorsicht vor Nachsicht.

Meistens bringt eine Wunde
Schmerzen.Wenn man leidet, weint man oft.

Soziale Ausgrenzung ist nicht
gut.

Unterschiede
Mt. 28, 16 – 20

Frankreich ist ein anderes Land
mit anderen Kulturen.

Berlin ist die Hauptstadt von
Deutschland.

Die Menschen haben
unterschiedliche oder gleiche
Hobbys.

Die Menschen haben in
unterschiedlichen Situationen
unterschiedliche Gefühle.

Viele Menschen wären froh,
wenn es weniger Krieg geben
würde.

Unterschiede
Mt. 28, 16 – 20

Frankreich ist ein anderes Land
mit anderen Kulturen.

Berlin ist die Hauptstadt von
Deutschland.

Die Menschen haben
unterschiedliche oder gleiche
Hobbys.

Die Menschen haben in
unterschiedlichen Situationen
unterschiedliche Gefühle.

Viele Menschen wären froh,
wenn es weniger Krieg geben
würde.

Fortsetzung der Bibeltext-Mindmaps

der Konfirmierten
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Ökumene vor Ort in Metelen

An einem ökumenischen

Gesprächsabend im März dieses

Jahres in Metelen wurde festge-

stellt, dass viele von uns über nur

relativ wenige Kenntnisse der

jeweils anderen Kirchengemein-

schaft verfügen.

Wir nehmen diese Tendenz zum

Anlass, Sie zu einem offenen

Gesprächskreis im Herbst einzula-

den, unter dem Motto: „Was ver-

bindet uns, was trennt uns?“

Mit dem „typisch Christlichen“

geht es in erster Instanz nicht

darum, Defizite und Ärgernisse

„meiner“ Kirche zu benennen, son-

dern vielmehr darum, das Elemen-

tare, die sichtbaren und

unsichtbaren Glaubensgrundsätze

der jeweils anderen Kirchenge-

meinschaft kennenzulernen.

An drei Abenden in den Monaten

September, Oktober, November

werden wir, jeweils am 2. Dienstag

im Monat um 19.00 Uhr, eine

offene Gesprächsrunde zu jeweils

einer Kernfrage der beiden Kir-

chengemeinschaften anbieten.

Die Veranstaltungen finden an fol-

genden Abenden im Gemeinde-

saal der Evangelischen Dankes-

kirche Metelen statt:

10. September

„Rituale in der Kirche“

Arno Brombacher

8. Oktober

„Himmel – Hölle – Fegefeuer“

Arno Brombacher

12. November (KAB)

„Kirchenräume“

Pfarrerin Imke Philipps

Pfarrerin Imke Philipps & Arno

Brombacher, Ev. Kirchengemeinde

Ochtrup-Metelen / Werner Bever,

K(atholische) A(rbeitnehmer) B(ewe-

gung) Metelen.

Was verbindet uns, was trennt uns

von Arno Brombacher



32 ABENDE DER BESINNUNG

Dietrich Bonhoeffer (1906–1945),

Theologe und Schriftsteller, war als

Untergrundkämpfer aktiv am

Widerstand gegen Hitler und den

Nationalsozialismus beteiligt. 1937

bekam er ein Lehr-, Predigt- und

Publikationsverbot. 1943 wurde er

von der Gestapo verhaftet und kurz

vor Ende des Zweiten Weltkrieges

zum Tode verurteilt und hinge-

richtet.

Im Dezember dieses Jahres, jeweils

am Dienstagabend von 19.30 –

20.30 Uhr laden wir Sie in das

Pfarrzentrum Oase ein, um einige

kurze Fragmente aus Bonhoeffers

Nachlass zu den Themen Freiheit –

Freude - Frieden gemeinsam zu

lesen. In seinen Texten geht es um

Werte, die gerade in der vorweih-

nachtlichen Zeit, aktueller und

wichtiger denn je sind, uns er-

mutigen und in der Adventszeit

zum Nachdenken anregen.

Anschließend laden wir Sie um

21.00 Uhr zum Nachtgebet in die

Katholische Kirche Ss. Cornelius

und Cyprianus ein.

Termine: 3.12., 10.12. & 17.12.2019

Arno Brombacher, Presbyter

Ruth Bentler, Pastoralreferentin

der Kath. KG Ss. Cornelius und

Cyprianus

Abende der Besinnung im Advent

von Arno Brombacher



33WAS UNS BEWEGT

Offener Frauengesprächskreis im

Gemeindesaal der Evangelischen

Dankeskirche, Metelen, jeweils

am 2. Montag im Monat um

19.00 Uhr.

Wir beginnen am 9. September

2019mit dem Thema: „Täglich

weniger ärgern“. Ein Impuls wird

von uns vorbereitet.

Weitere Themen für die folgenden

Monate werden am ersten Abend

in der Gruppe gemeinsam geklärt

und abgestimmt.

Termine, jeweils am Montag um
19.00 Uhr:

– 9. September 2019

– 14. Oktober 2019

– 11. November 2019

– 9. Dezember 2019

Leitungsteam:

Helga Drewes, Ute Dropmann, Lisa

Mahler & Annette Merker

Was uns bewegt

von Arno Brombacher



34 STERNENKINDERSTELE

Der Tod eines Kindes im Mutterleib

ist eine der schmerzhaftesten

Erfahrungen, mit der Eltern in

ihrem Leben konfrontiert werden

können. Bis heute werden sie „ver-

tröstet“ mit dem Satz: „Ihr könnt ja

noch neue Kinder bekommen.“

Hinzu kommt, dass die Eltern frü-

her keinen Ort zum Trauern hat-

ten, da die Kinder „entsorgt“

wurden.

Für diese „Sternenkinder“ gibt es

nun einen Erinnerungsort und eine

Beisetzungsmöglichkeit auf dem

Friedhof Oster. Als Sternenkinder

gelten Fehlgeborene bis 500

Gramm ohne Lebenszeichen.

Dort befindet sich eine Sandsteins-

tele, umgeben von einem Ablage-

kreis für Kerzen und Erinnerungs-

gegenstände. Auf der Rasenfläche

können kostenlos und anonym

Beisetzungen stattfinden. Eine

Ruhebank lädt zum Gedenken ein.

Ein Hinweisschild informiert über

das Sternenfeld.

Die Sternenkinderstele wurde im

Dezember 2018 ökumenisch einge-

weiht. Betreut wird sie vom

Sternenkinderstele – Erinnerungsort
und Bestattungsmöglichkeit

von Dieter Lange-Lagemann
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Das Kreiskantorat des Ev. Kirchen-

kreises Steinfurt-Coesfeld-Borken

hat im März in der Ochtruper Kir-

che einen Orgelschnupperkurs

angeboten. Eingeladen waren

Interessierte, aber vor allem

Jugendliche und Erwachsene, die

unverbindlich einen Einblick in

Orgelliteratur und -spiel gewinnen

wollten. Die Leitung des Kurses

hatten die Kantoren Simone

Schnaars und Dr. Tamás Szőcs.

Orgel-Schnupperkurs

von Imke Philipps

„Arbeitskreis Sternenkinderstele“.

Darin haben sich Seelsorger der

beiden Ochtruper Kirchengemein-

den, Hebammen, Hausärztinnen,

Gynäkologin, Bestatter und der

Hospizverein zusammengeschlos-

sen. Dank zahlreicher Spenden

Ochtruper Firmen und Bürger

konnte dieses Projekt verwirklicht

werden.

Ansprechpartner für betroffene

Eltern ist der Koordinator des Och-

truper Hospizvereins, Dieter

Lange-Lagemann.



36 FRAUENHILFE

Programm der Frauenhilfe
Metelen und Ochtrup

2. Halbjahr 2019

Metelen

Mittwoch, 3. Juli 2019

Evangelische Kirche Deutschland

in Sibirien, Frau Lisa Mahler

Mittwoch, 7. August 2019

Gartenfest im Garten Schlinge

Mittwoch, 11. September
2019, 14.30 Uhr

Als Häftling in Ravensburg gebo-

ren, mit Frau Ingrid Brochno.

Zusammen mit der Ochtruper

Frauenhilfe.

Beginn 14.30 Uhr in Ochtrup

Mittwoch, 2. Oktober 2019

Märchen und Sketche mit Frau

Hedwig Raue und ihrem Bruder.

Mittwoch, 6. November 2019

Irland ist eine Reise wert, von und

mit Gertrud u. Hartmut Kubitza

Mittwoch, 4. Dezember 2019

Adventsfeier

Ochtrup

Mittwoch, 17. Juli 2019

Ausflug zum Sellener Landschul-

museum in Burgsteinfurt.

Wir erhalten eine realistische

Unterrichtstunde aus der „guten

alten Zeit“, eine Führung durch das

Museum und anschließend Kaffee

und Kuchen.

Mittwoch, 14. August 2019

Sommerfest mit Grillen. Die Frau-

enhilfe aus Metelen ist herzlich

dazu eingeladen.

Freitag, 30. August 2019

Jahresausflug nach Essen des

Bezirksverbands Steinfurt-Ahaus

Abfahrt ist um 7.35 Uhr ab Markt-

platz.
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Das Programm des Tagesausflugs

umfaßt die Führung und Besichti-

gung der Villa Hügel, des ehemali-

gen Wohnsitzes der Familie Krupp.

Das Mittagessen wird im „Boots-

haus“ der Etuf Clubgastronomie –

Essener Tennis und Fecht Club –

direkt am Baldeneysee eingenom-

men. Dort befindet sich auch der

Anleger der Weißen Flotte. Mit

einem Ausflugsschiff der Weißen

Flotte erleben wir die „Stadt am

Fluss“. Während der 2-stündigen

Fahrt auf dem Baldeneysee genie-

ßen wir Kaffee und Kuchen.

Mittwoch, 11. September
2019, Beginn um 14.30 h

Ingelore Prochnow wird ihr Buch

vorstellen „Als Häftling im KZ

Ravensbrück geboren.“ Als Gäste

begrüßen wir die Frauenhilfe

Metelen.

Mittwoch, 9. Oktober 2019

Frauen. Wahl. Recht. 100 Jahre

Wahlrecht für Frauen.Die Referen-

tin Jeane Otto-Baikaratis führt uns

durch die Zeit der bürgerlichen

Frauenbewegung, den Kampf der

Gleichberechtigung bis in die heu-

tige Zeit. Am 19. 01. 1919 konnten

Frauen erstmals wählen und auch

gewählt werden. Von 423 Abgeord-

neten im Reichstag waren 37 Frau-

en. Auch Tabuthemen wie die

soziale Ächtung lediger Mütter und

Prostitution werden angesprochen.

Der Frauenbund ist bei uns zu

Gast.

Mittwoch, 20. November 2019

Auf dem Franziskusweg durch

Umbrien. Der Reisebericht von

Hartmut Kubitza gewährt uns

interessante Einblicke in die Städte

Florenz und Assisi.

Mittwoch, 11. Dezember 2019

Adventsfeier mit den Ev. Senioren

der Villa Winkel.



38 VORSTELLUNG

Pfarrer Dr. Thorsten Jacobi und

seine Frau Cordula leben seit Ende

Januar neu in Ochtrup. Nach 5 ½

Jahren in der deutschen evangeli-

schen Auslandsgemeinde in Ant-

werpen/Belgien haben sie nun

Fritten gegen Kartoffeln, Chicorée

gegen Spargel und Leffe gegen

Rolinck eingetauscht. Seit dem 1.

Februar ist Dr. Jacobi als Schulrefe-

rent der ev. Kirchenkreise Stein-

furt-Coesfeld-Borken und Tecklen-

burg mitverantwortlich für die

Erteilung des ev. Religionsunter-

richts im westlichen Münsterland.

Im Schnittmengenbereich von Kir-

che und Schule ist er u.a. für die

Lehreraus- und fortbildung zustän-

dig. Zudem wurde er mit Zustim-

mung des Presbyteriums der

Ochtruper Gemeinde und ihrem

Leitungsgremium zugeordnet. Ab

und an wird er Pfarrerin Philipps in

der Leitung von Sonntagsgottes-

diensten vertreten. Dr. Jacobi und

seine Frau fühlen sich aber auch

schon als ganz normale Gemeinde-

glieder gut aufgenommen.

Neu in Ochtrup, neu in der Gemeinde

von Imke Philipps



39SO ERREICHEN SIE UNS

Pfarrerin Imke Philipps

Hellstiege 12, Ochtrup

Telefon: 0 25 53 / 12 02

imke.philipps@ev-

ochtrup.de

Gemeindebüro

Kornelia Ruhkamp

Professor-Gärtner-

Straße 44

48607 Ochtrup

Telefon: 0 25 53 / 54 44

Fax: 0 25 53 / 8 06 54

buero@ev-ochtrup.de

Bürozeiten

dienstags 14.30 bis

17.30 Uhr, mittwochs

und freitags 9 bis 12 Uhr

Ev. Jona-Kindergarten

Leitung:

Franziska Waßkönig

Telefon: 0 25 53 / 9 26 55 95

kindergarten@

ev-ochtrup.de

Kirchmeister

Dr. Hans-Dieter

Finke, Ochtrup

Mitarbeiterin

Gemeindehaus

Jutta Mattern-Dittmar

Telefon: 0 25 53 / 54 44

Frauenhilfe Ochtrup

Gertrud Kubitza

Frauenhilfe Metelen

Gisela Schlinge

Presbyterium Ochtrup

Jennifer Feldevert-Höveler

Dr. Hans-Dieter Finke

Nico Heese

Mathias Kophamel

Manja Liebing

Christiane Moser-

Jünemann

Jantje Scho

Dr. Thorsten Jacobi

Presbyterium Metelen

Arno Brombacher

Marita Scholle

Sandra Wappelhorst

Presbyter erreichen Sie per

E-Mail über vorname.nach-

name@ev-ochtrup.de

www.evangelisch-in-ochtrup.de

So erreichen
Sie uns

klimaneutral
natureOffice.com | DE-241-568871

gedruckt

Bankverbindung

IBAN: DE 31 40 16 46 18 00 16 11 11 00

Volksbank Ochtrup
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